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• Bei der Errichtung von 
Windkraftanlagen sind 
Eingriffe in die Natur 
unvermeidlich

• Durch umfassende 
Kartierungen und 
Planungen im Vorfeld 
werden 
Ausgleichsmaßnahmen 
und Schutzkonzepte 
erarbeitet und umgesetzt

Wiedervernnässung (Graf II)

Ersatzhorst

Bracheflächen (Dürnkrut)

Windkraft & Naturschutz: ja, wir machen was



Definition

Naturschutz
inkl.

Landschaftsschutz



Wo werden Windräder errichtet?

Landgemeinden,

oftmals dünn besiedelt 

und strukturschwach

dort wird Natur genutzt, nicht geschützt



Was stört Menschen – auch dort - an Windrädern?

o Landschaftszerstörung („Heimat“)

o Bevormundung (z.B. Klimaziele)

o Flächenverbrauch

… 
o Sorge um Natur/Artenschutz

wenig Raum für akademische Diskussionen



Mitsprache der Bürger …

o wird dort gefordert, wo es keine Erfahrung mit der 
Windkraft gibt

o Mitsprache in (zu) früher Phase mündet oft in ein 
ja/nein Szenario (z.B. Bürgerbefragung),

o damit kommt es zu unweigerlich zu einer 
Emotionalisierung der Standpunkte, auch iS
Naturschutz.

 Der organisierte Widerstand gegen ein Windkraftprojekt ist   
ein Projekt an sich! 



Prozess-Beteiligte …
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Wer trägt die Naturschutz-Themen? 

BürgerInnen

Betreiber

NGO´s

Idee Ziel



Wie die BürgerInnen mitnehmen?

Informationsarbeit, Variantendiskussion, Leitbilder 
erarbeiten, Energiegemeinschaften,  Exkursionen, 
kritischer Diskurs, Meinungsaustausch, 
Volksbefragung, Parteienstellung in Verfahren, …

 Emotionen führen zur Ablehnung

 Erfahrung/Wissen führt zur Akzeptanz 
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Die nächstgelegene Windenergieanlage befindet sich in 2 km Entfernung zum Aufnahmepunkt. 

Störend?





Interessiert der Naturschutz die Bürger? …

o Das tatsächliche Interesse am Naturschutz „vor Ort“ ist gering 
(Naturschutz wird oft kritisch gesehen, weil er die freie Nutzung der 
Flächen einschränkt – sh. Natura 2000, ÖPUL, 
Renaturierungsverordnung, usw.)

o Naturschutz/Landschaftsschutz ist primär aus städtischer Wahrnehmung 
wichtig (der Großteil der NGO-Mitglieder lebt in einem städtischen 
Umfeld) – man will eine intakte Natur zu Freizeitzwecken konsumieren 

o Stadt-Land-Konfliktsituation – „die Städter sagen, was zu tun ist“



Naturschutz in der Kommunikation

o Professionelle Komm-Arbeit durch die großen NGO´s

o Weitere Windkraft wird generell „kritisch“ gesehen

o Politiker greifen die Statements bei Bedarf auf



Naturschutz-Argumente gegen Windkraft

Resultat: Gezielte Verunsicherung der Menschen





Wer, wann ? 

BürgerInnen

Betreiber

NGO´s

Idee Ziel



Umsetzung von Naturschutz-Maßnahmen

o Vor Ort oft wenig Verständnis für hohe Ausgaben im Zusammenhang 
mit Naturschutzmaßnahmen

o Naturschutz vs. Land/Forstwirtschaft: bis zu 5 (10)ha/WEA 
Ausgleichsmaßnahmen – Flächen werden tw. dauerhaft der LW-Nutzung 
entzogen, Pachtpreise ziehen deutlich an – aktive Landwirte sind 
zunehmend verärgert

o Der Umsetzung der Maßnahmen interessiert vor Ort außer den 
betroffenen Eigentümern und die eingebunden Behörden nur wenige 
Menschen, ist auch oft nicht „spektakulär“ und kann kaum „verkauft“ 
werden (Beispiel: Umwandlung einer Fichtenmonokultur in einen 
Mischwald … da sieht man jahrelang nur wenig)



Vorschläge

o Bessere Vermarktung der umgesetzten Naturschutzmaßnahmen durch 
die Windbranche – wir machen viel, reden zuwenig darüber

o Entkopplung der Naturschutzmaßnahmen (Ausgleichs-
/Verbesserungsmaßnahmen usw) vom Projekt durch Leistung eines 
Geldbetrages in einen zentralen Topf, über den wirklich sinnvolle 
Maßnahmen umgesetzt werden – Vorteile in der öffentlichen Diskussion



Herzlichen Dank!


